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Baden und Ncrchdarlättver .
' Karlsruhe . 20 . Febr . Einen bemerkenswerten Erlaß hat

im letzten Verordnungsblatt Nr . 8 die Generaldirektion der badi¬
schen Staatseisenbahnen herausgegeben . Darnach kann künftighin
auch den ständigen Arbeitern der Eisenbahnverwaltung auf Ansuchen
zur Erholung und zur Erledigung persönlicher Angelegenheiten
unter Belassung des Tagelohnes und ohne daß Ersatz
für etwaige Stellvertretungskosten zu leisten ist, nach Maßgabe
folgender Bestimmungen alljährlich einige Tage Urlaub
gewährt werden . Die Beurlaubung bleibt beschränkt auf die znr
dauernden Verwendung in die Verwaltung aufgenommenenständigen
Arbeiter des Betriebs -, Magazins - und Werkstattdienstes, deren
Beschäftigung nicht zeitweise Unterbrechungen , sei es wegen Arbeüs -

mangelS oder zum Zwecke der Besorgung von Haus - und Feld¬
arbeiten u . dgl. erleidet und die mindestens 3 Jahre im Dienste
der Verwaltung thätig waren. Die Genehlnigung von Urlaub ist
in der Regel davon abhängig zu machen, daß Stellvertretungskosteil
nicht erwachsen, und es soll die Urlaubszeit hiernach geregelt werden .
Ist eine Regelung der Stellvertretung .ohne Kosten zu keiner Zeit
zu ermöglichen oder sprechen dringende Gründe für die Erteilung
des Urlaubs zu einer vom Bittsteller bezeichneten Zeit, so können
die Stellvertretungskosten auf die Betriebskasse übernommen werden.

BN. Baden -Baden . 19. Febr. Für die Errichtung eines
Denkmals für Lamey , welches in Mannheim erstellt werden
soll , hat der hiesige Kreisausschuß den Betrag von 300 M . be¬
willigt. Lamey ist bekanntlich der Schöpfer der Kreisinstitution
und es werden sich wohl sämtliche 11 Kreisverbände des Landes an
dem Lameydenkmal beteiligen .

A Kehl , 19. Febr . Auf heute nachmittag 3 Uhr war im
Gasthaus »zum Engel" eine Versammlung des Handwerker¬
und Gewerbevereins Kehl anberaumt , um einen Vortrag
über das Haudwerkergesetz vom 26. Juni 1897 entgegenzu¬
nehmen .

* Ludwigshafen , 20. Febr. Der frühere Reichstagsab¬
geordnete Dr . Paul Klemm , Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Pfälzischen Bank, ist heute früh gestorben .

* Stuttgart , 20. Febr . Die Regierung hat bei den Land¬
ständen einen Gesetzentwurf betr. Bierbesteuerung eingebracht
mit einem allgemeine » Verbot des Gebrauchs von Malz -
Surrogaten und einer Erleichterung für die kleineren
und mittleren und einer mäßig höheren Belastung der
großen Brauereien . Das Gesetz soll 1 . Oktober in kraft treten.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 20. Februar .

^ Die hiesige Studentenschaft gedenkt im
La, / dieser Woche dem Direktor deS elektrotechnischen Instituts ,
Herrn Professor Arnold , der einen ehrenvollenRuf nach München
rusgeschlagen hat, einen Fackelzug darzubringen. Die Zugs¬
richtung ist vom Polytechnikum aus über die Karserstraße, Wald¬
hornstraße, Schloßplatz , Waldstraße, Karlstraße nach der Krieg¬
straße 76, der Wohnung des zu Feiernden, geplant und wird sich
von da über die Westendstraße , Kaiserplatz und Kaiserstraße nach
dem Marktplatz bewegen, wo die Fackeln nach akademischem Brauch
zusammengeworsen werden .

— Di» Auudsta»« betreffend. Mit Genehmigung des Großh .
Ministeriums des Innern und des Großh . Finanzministeriums
werden die Steuereinnehniereien ermächtigt und angewiesen , künftig¬
hin auch bei verspätete » Anmeldungen, d . h . bei Anmeldungen,
welche nach Ablauf der Anmeldungssrist erfolgen, die Hundstaxen
in Empfang zu nehmen . Eine sehr erfreuliche Reform der Großh.
Steuerdirektion, die eine große Härte in der bisherigen Verordnung
beseitigt.

— Die gaßnadit ist zwar vorüber, doch nehmen, wie all¬
jährlich, interne Faschingsvergügungen in den verschiedenen
Vereinen noch wochenlang ihren ungestörten Fortgang . Am
Samstag abend hielt u . a . der Militärverein ein Kostüm¬
kränzchen in der Festhalle , das bei zahlreichem Besuche besten Ver¬
sauf nahm. Die Gesellschaft „ Eintracht " gab in ihren Sälen

. ebenfalls ein Kostümfest, das bestens arrangiert die zahlreichen
Teilnehmer hoch befriedigte . Weiter veranstaltete ein unterhalten¬
des , schönverlaufenes Kostümkränzchen der Athletenklub „Ger¬
mania " im Hotel „Monopol" ; eine FaschingsUnterhaltung die
Zithergefellschast der Südstadt in der Restauration Köllen-
verger . Die bestbekanute humoristische Gesellschaft „Ulk " hatte im
Saale des „Weißen Bären " eine den güten Ruf der Gesellschaft
bestätigende , humorgewürzte Abendunterhaltung und im „Zähringer

. Löwen " fand ein vom „Schwarzwaldklub " veranstaltetesTanz -
und Kostümkränzchen mit komischen Aufführungen statt . Auch am
Sonntag waren mehrere Kostümfeste, u . a. ein solches vom
Männergesangverein im kleinen Festhallesaal, das sehr zahl¬
reich besucht war und schönstens verlies . Im großen Festhallesaal
konzertierte nachmittags die Leib - Dragoner - Kapelle , deren
Leistungen unter Direktion des Herrn Radecke vollenBeifall fanden.

G Polizeibericht . Am 15 . d . M. wurde in dem Keffelhaus einer
Fabrik der Hardtstraße einem Bediensteten seine Taschenuhr im
Werte von 24 M . entwende t . Als Thater wurde gestern ein Ar¬
beiter aus Bögen ermittelt und verhaftet . Derselbe hatte die Uhr noch
im Besitz gehabt, welche wieder beigebracht ist . — In einem Hause der
Douglasstraße ivurde in der Zeit vom 22 . v . M . bis zum 12. d . M.
einem Mädchen eine goldene Damen-R e m o n t o i r u h r im Werte von
80 M . entwendet . — In der Nacht vom 13 . bis 14. d . M . wurde
xinem Diener in der Hirschstraße ein Zwanzigmarkstück ent¬
wendet .

Die Gcsamtgastspiele des
Karlsruher «nd Mannheimer Hoftheaters .

* Karlsruhe , 20. Febr . (Großh . Hoftheater .) Wir haben
im I . Blatt bereit in Kürze den Eindrucksestgestellt, den das gestrige
erstmalige Gesamtgastspiel des Mannheimer Hof - und
Rationatheaters an der hiesigen Hofbühne gemacht hat . Ein
Sprichwort sagt bekanntlich : „Hinter dein Mond wohnen auch noch
Leute " und wir sagen das für diejenigen , welche etwa geglaubt
haben mögen, man müsse den Mannheimer Gästen mit nachsichtigem
Wohlwollen begegnen, nachdem man das scheinbar kostbarste , was
unser Theater zu bieten vermag» nach Mannheim zum Bewundern
geschickt hatte . Der Gesamtcindruck , der gestern gewonnen werden
mußte , war der eines crnsthasten künstlerischen Wollens und
Könnens, von dem die Leiter sowohl wie die Darsteller beseelt sind
und die einheitliche Schulung und das ausgeglichene Zusammen¬
spiel sind gleichfalls nur zu loben . Das Orchester ist zwar in den
Violinen dünner besetzt als das unselige und hat nicht die gesättigten
Klangfarben, die der Karlsruher Generalmusikdirektor aus seinem

Ensemble herauszuholen versteht, allein es ist eine wackere Musiter -
schar, von echt künstlerischem Empfinden auf die sich jeder Dirigent
verlassen kann . Konnte man an Herrn Hoskapellmeister Langer
jene Umsicht und Ruhe erkennen, die den erfahrenenKapellmeister aus¬
zeichnen und sich bei seinerDirektionsweife unwillkürlich an unseren
unvergessenen Ruczek erinnern, so war es geradezu eine Freude,terrn Orchesterdirektor S ch u st e r zu beobachten, wie er die

alletmusik mit einer anseuernden Energie dirigierte und den
anmutigen Rythmen und Melodien ein Interesse und eine Hin¬
gebung zuwandte, die sich mancher Kollege und Kapellmeister zum
Muster nehmen kann . Die Ausstattung wie das Znsammenspiel
im Ballet und in der voranfgegangenen Oper machten dem techn .
Direktor Herrn A u e r und Herrn H i l d e b r a n d , der als wohl¬
erfahrener Operuregisseur der Bühne ' unseres befreundeten Oester¬
reich entstammt, sowie der Mannheimer Ballelmeisterin Fräulein
Däuike alle Ehre. Die Oper Lakme von Delibes erinnert im
Stil manchmal an Bizet, ohne jedoch an dessen musikalische Ver¬
tiefung und Melodienreichtum herauzukommeu und behandelt den
kurzen Liebestraum, den Lakme, die Tochter des Brahmanen
Nilakantha, und Gerald, ein Offizier des englisch indischen Heeres,
zusammen träumen . Lakme rettet den von der Rache ihres Vaters
bedrohten Offizier in die Tiefe des indischen Waldes und heilt dem Ge¬
liebten dort die Wunde, die ihm der Dolch des Brahmanen bereits ge¬
schlagen hat. Sie tauscht mitGerald denTrank des geweihten Wasserader
nach ihres Volkes Sitte die Liebenden vereint und entzieht dadurch
den Fremdling aufs neue bem Dolche des Vaters , der eine von den
Engländern begangene Entweihung der Görter an ihm rächen will . Sie
selbst stirbt am gebrochenen Herzen, als sie erkennt , daß ihr Ge¬
liebter dem Rufe seiner Soldatenpsiicht sich nicht verschließt und Lakme
wieder zu verlassen gedenkt. In der Titelrolle ist Frau Fiora ,
eine vorteilhafte Bühnenerscheinung , des höchsten Lobes würdig . Ein
in allen Registern ansprechendes klangvolles Organ von großem
Wohllaut , eine flüssige Koloratur, bewundernswerte Technik im Ton¬
ansatz und Atembehandlung , vereint mit einem durchgeistigten Spiel
voll Adel und Anmut, erheben die Dame auf die hohe Stufe voll¬
endeter Künstlerschaft . Eine jugendlich dramatische Sängerin mit
solch tadelloser Koloratur zugleich dürfte selten gesunden werden
und es erscheint daher begreiflich, daß die Dame, ähnlich wie unser
Landsmann Hensel , bereits für ein Honorar nach Wien verpflichtet
ist , das einem doppelten badischen Ministergehalt entsprechen mag .
Der lyrische Tenor Herr Erl war stark indisponiert , ivas man dem
musikalisch übrigens sehr gut geschulten Sänger , der über große Mittel
verfügt und schon lange der benachbarten Hofbühne angehört , auch
ohne besondere Entschuldigung anmerkte . Etnen vortrefflichen
Spielbaritou besitzen die Mannheimer in Herrn K r o m e r und auch
Herr Rüdiger , der Mannheimer Tenorbuffo, ließ in der kleinen
Rolle des Hadji den Künstler erster Güte erkennen . Sehr nett ;
waren auch die beiden englischen Misses der Fräulein D i in a und
Hübsch . Für den unpäßlich gewordenen Mannheimer Bassisten
»var der hier bekannte Herr Döring , nunmehr Mitglied des
königlichen Theaters in Kassel, eingesprungen. Wir bedauern, daß
wir keine Gelegenheit hatten , Herrn Marx zu hören. ,Die kleinen
Solopartieen aus den gut besetzte». Chören wurden ansprechend und
charakteristisch ausgesührt. Die Dekorationen und die gesamte
Ausstattung der Oper sind einer Hosbühne durchaus würdig . Das
Publikum spendete lebhaften Beifall, der sich beim jeweiligen Er¬
scheinen der Frau Fiora zu einem stürmischen Ausbruch der Be¬
geisterung entfaltete . Nach den beiden ersten Akten wurde die
Künstlerin je viermal, am Schluffe der Oper siebenmal hervorge-
rusen. Das Ballet „Phantasien im Bremer Ratskeller "
hält sich genau an den Stoff der wohl allbekannten Hansischen
Novelle und ist mit den reizenden Einlagen sehr unterhaltend .
Die Musik von Steinmann ist sehr hübsch. Das Mannheimer
Balletkorps hat eine sehr gute Schule, was beim Tanz der Cham¬
pagnergeisterauch an den Eleven zu erkennen war . Die dekorative
Ausstattung erfordert keine besonderen Ansprüche , dagegen sind die
Kostüme recht gediegen. Herr Kökert , der im Schauspiel erstes
Fach in Mannheim vertritt , wirkt in sehr verdienstlicher Weise in
diesem Ballet als Dr . Faustin mit, ebenso Herr Lösch und Frau
De Lank als Bachus und Rose . Die Mannheimer haben gestern
einen großen und wohlverdienten Erfolg errungen , der ihnen beim
Wiederkommen jedenfalls die herzlichsten Sympathien gesichert hat.
Ob die Sache des gegenseitigen Gastspiels sich rentieren wird oder
ob man sich späterhin auf das Engagement kostspieliger allererster
Kräfte einigt und dieselbe » zum gegenseitigen Auftreten
an de» beide» badischen Hofbühneu verpflichtet , dürfte eine
Frage sein, die vielleicht mit dem Weggang des Hern Gerhäuser
von Karlsruhe bald eine greifbare Gestalt annehmen wird . Dem
letzteren Gedanken , der auch viel praktischer erscheint , wird man
mehr sympathisches Interesse entgegenbringen können , als der je¬
weilige» kostspieligen Umpflanzung des gesamten großen Apparates
von einer Stadt zur andern. Bei uns hier liegt ja das Befinden
und die Entscheidung über solcheFragen in einer Hand und unser
Publikum ist an der Sache nicht in dem Maße beteiligt, wie das
Mannheimer, on » sich in seiner steuerzahlenden Eigenschaft als
Miteigentümer des dortigen Theaters fühlt und in dem mit radi¬
kalen Elementen durchsetzten Stadtverordnetenkollegium bei solchen
Dingen von stark metallischem Beigeschmack, auch ei» gewichtiges
Wort niitzusprechen gewohnt ist.

* Mannheim , 20. Febr. lieber das gestrige Gesamtgast -
spiel der Karlsruher Hofoper am hiesigen Hof- und
Nationaltheater schreibt Dr . W . im „General - Anz . " : „Die gestrige
Trojaner -Aufführung durch das Karlsruher Ensemble war ein E r -
e i g n i s von h Ü ch st e r künstlerischer Bedeutung für das
musikalische Leben Maunheinis, sowohl um des genialen Werkes
willen, das bei diesem Gastspiel über unsere Bühne ging , als wegen
der stilgerechten, der Totalwirkung nach glänzenden Wiedergabe, die
es durch die Karlsruher Künstlerschaft fand . Die Großzügigkeit und
Einheitlichkeit dieser Trojaner -Aufführung ist es, was wir am meisten
zu bewundern haben . Das ausgezeichnete Ensemble läßt vergessen,
daß man vielleicht Manches von den s o l i st i s ch e n Leistungen
gewaltiger und stimmlich frischer ausgeführt denken kann. Diese
Karlsruher Trojaner -Aufführung ist, als Ganzes betrachtet, eine
hervorragendekünstlerischeThal . Ein einheitlicher , großzügiger Wille
belebt und ermöglicht diese That , die geniale Energie eines Mannes
hat sie hervorgerufen und wacht über ihrem Gelingen, über der
striktesten Befolgung seiner Intentionen , in die Alle, vom ersten
Solisten bis zum letzten Choristen und die getreuesten unter seinen
Getreue», die Orcheftermusiker aufs intimste eingeweiht sind. Es ist
Felix Mottls Hand, die .diesen vielgegliederten musikalischen und
scenischen Apparat mit staunenswerter Sicherheit beherrscht ; sein
Feldherrnstab führt dieses treu ergebene Heer zum glänzenden
Siege.. Die geistige Ueberlegenheit seiner Stragetie , die imponierende
Gewalt seiner Individualität machte sich in jedem Moment der

Aufführung geltend . Jh »r, dem Dirigenten, galt vor allen Dingen
der stürmische Beifall der gestrigen Aufführungen . Wenn es nicht
schon längst in allen Teilen der musikalischen Welt bekannt wäre,
welch genialer Bühnendirigent Felix Mottl ist — diese Trojaner -Aus¬
führung genügte , um es zu beweisen. Das ganze Karlsruher Ensemble
ist _

ein glänzender Beweis für den tief eindringenden Ein¬
fluß einer gewaltigen Kapellmeisterpersönlichkeit , . ein Beweis
dafür, rvas unter der anseuernden, scharf zufanimensassenden ,
keinerlei Licenzen gestattenden Leitung eines genialen Dirigenten ge¬
leistet werden kann. Hat uns Mottl neulich als Gastdirigent der
Weihnachtsaufführung des Lohengrm gezeigt, wie schnell er ein
fremdes Ensemble mit seinen Prinzipien vertraut zu machen, in
seinen Bann zu zwingen weiß, so konnte er uns gestern sein
eigenes Ensemble vorführen, ein Ensemble, aus dem er daS
Höchste und Letzte herauszuholen weiß , in dem die künstlerische
Disziplin , das einheitliche, hingebungsvolle Zusammenwirken
wahre Triumphe feiert . An erster Stelle muß das Orchester
genannt werden. Wie herrlich spielte das Karlsruher
Orchester, das allerdings in den Geigen stärker und in de»
Blechbläsern besser besetzt ist als das hiesige ; wie ausgezeichnet
hielt sich der Chor , der allerdings den hiesigen an Zahl der Mit¬
glieder , sowie an Qualität und Schulung der Stimmen , aber auch
hinsichtlich ihrer Vorbereitung überragt und im Gesang wie in
der Darstellung Wirkungen erzielte, die uns so recht deutlich er¬
kennen ließen , wie mäßig es gerade in den letzten Jahren mit dem
hiesigen Theaterchor bestellt ist ! Ganz besonderes Lob hat der
Francnchor im Kybeletempel des letzten Aktes der Eroberung
von Troja zu beanspruchen. Die Ausführung der ersten Hälfte
des Berliozschen Werke» umfaßte die für theatralische Darbiet¬
ungen nicht besonders günstige Mittagszeit von 12 bis
2 Uhr. Der Besuch ließ in dieser Mittagsvorstellung zu
wünschen übrig , während das Haus abends sehr gut besetzt war ."
Nachdem sodann die beiden Teile der Oper im einzelnen besprochen
und dabei die Leistungen der Solisten im ganzen wohlwollend,
aber ohne entschiedene Befriedigung berührt sind, wird zusammen -
fassend bemerkt : „Wir haben es schon betont, es ist die Gesamt¬
leistung der Karlsruher Oper, die auch hier zum Siege, zu en¬
thusiastischem Beifallsjubel führte, nicht diese oder jene mehr
oder minder hervorragende Einzelleistung. Jeder Mitwirkende
ist ganz bei der Sache und setzt sein bestes Können ein,
und wenn auch die großen Ausgaben die Kräfte
manches Solisten übersteigen , so gliedert sich seine
Leistung doch, ohne dem Eindruck des Gesamtbildes zu schaden,
diesem ein . Wir l e r nie » gestern unsere Mannheimer
So li st en doppelt hoch sch ätze u , denn die meisten von
ihnen brauchen einen Vergleich mit den Karls¬
ruher Künstlern nicht zu scheuen , aber wir stehen nicht
an zu erklären , daß ihnen die von einer energischen Opernleitung
ausgehende künstlerische Disziplin in den rneiste« Fällen fehlt. Die
Karlsruher haben nicht nur eine:» hervorragenden Opernkapell¬
meister, sonder» in Herrn Mathias Schön auch einen vorzüglichen ,
jedenfalls sehr energischen Opernregiffeur, der in der Verwendung
der Blassen, im Arrangement des scenischenBildes schöne und stilgerechte
Wirkungen zu erzielen weiß. Auf die kleinsten Statistenrollen ist Sorg¬
falt verwendet , über den Kostümen und der Haartracht walten sachkun¬
dige Hände, die keine Willkürlichkeiten znlaffen. Aus dem Gesagten er¬
gibt sich» wie lehrreich dieses Karlsruher Gastspiel für unsere Bühne war.
Wir sind daher den Veranstaltern auch von diesem Standpunkt
aus für das Erscheinen des Karlsruher Ensembles auf unserer
Bühne dankbar und hoffen , daß dem Mannheimer Ensemble bei
der eventuellen Fortsetzung dieses Opernaustausches Gelegenheit ge¬
geben werde, mit einem Werke hervorzutreten, das wenigstens
einigermaßen einen Vergleich mit dem von Karlsruhe gebotenen zu¬
läßt und außerdem auch diejenigen unserer ersten Opernkräfte, die
gestern nicht in Karlsruhe gesungen haben und mit denen wir
ganz b e s o n d e r e E h r e e i n l e g e » können , in Hauptrollen
beschäftigt. Gegenüber dem ausgezeichneten , wohlgeschnltcn Ensemble
der Karlsruher Bühne kann Mannheim eine Reihe vvn erste»
Solisten ins Feld führen , auf die cs mit Recht stolz sein kann .
Nun gilt es aber ein Ensemble zu schaffen. Und das sei die Parole
unserer Oper !"

In ähnlichem Sinne spricht sich der „Mannh . Anz." aus,
dessen Kritiker ebenfalls den bedeutenden Einfluß Mottlscher Er¬
ziehung auf die Stilreinheit der Gesamtdarbietung in hochbegeister¬
ten Worten hervorhebt und dann von den .Solisten sagt : „Man
wird unter den Karlsruher Sängerii manche » finden , dessen
stimmliches Material in engen Grenzen gefesselt erscheint , manchen»
der kaum auf große klangliche Neberwälligungen auszieheu könnte,
aber keinen, der nicht — unter Mottls segensreicherEinflußnahme —
alles daransetzte, dem Drama, dem allgenieinenBemühen nach deutlicher
eindrucksvoller Auferstehnung des Geistesgehalts dieses Dramas mit
dem letzten Blaß seiner Kräfte zu dienen . Frau M o t t l bot
des Schönen viel in ausdrucksvollster Deklamation und in reich ge¬
stalteter Darstelluugsweise der auf dem Gipfelpunkt der Tragik ein-
herschreitendeu Kassandragestalt . Hoheitsvoll in ihrem königliche»
Glanz, berückend in ihrer Liebesfeligkeit , aber über alles gewohnte
Maß hinaus erschütternd und aufs tiefste ergreifend in ihrem un¬
ermeßlichen, rasende» Schmerz erschien Dido in der Verkörperung
durch Fräulein M a i l h a c. Das war eine überwältigende Leistung ,
die sich in großen Zügen entwickelte und eine Stufe tragischerGröße er¬
klomm, zu der man nur mit dem Schauer der sassungslosenBewunderung
emporblicken konnte. Mit heldischer Kraft und stolzer Energie stattete
Herr G erbäuser Aeneas aus . Was er als stramm anshalteuder
Säuge . c>cr zwiefältigen Aufgabe geleistet , das sprach deutlich
für die 0) ,ne und Sieghastigkeit seines stimmlichen Materials . Die
gesanglich überaus schwierige Scene in dem Trojanerlager geriet
ihn , besonders gut, sie entfesselte denn auch spontane Beifallsäußer¬
ung. Von den übrigen Kräften der gastierenden Oper , soweit sie
in belangreicheren Partien beschäftigt waren , seien Frln . Fried¬
lein (Anna), grlu . Noö (Askanius), die Herren Keller (Pan -
theus ). Plant (Narbal), Pokorni (Choroebus ), Rebe (Hektars
Geist), Rosenberg (Jopas ), Bussard (Hylas ) genannt . Die
Thätigkeit des letztgenannten war allerdings keine betangrerche , aber
er sang sein sehnsüchtigesMatrosenlied ebenso reizend, wie die Herren
Beyer und Haag ihr köstliches Marschduett prächtig humorvoll
Wiedergaben. Diesen gesanglichen Leistungen reihte sich noch eine
Anzahl wirkungsvoller mimischer Gestaltungen an, von denen vor
allen die wundervoll beredte Andromache der Frau Höcker er¬
wähnt sei. Des weiteren fügte sich zu der stimmungsvollen Ge¬
samtwirkung das vortrefflich geschulte Ballet , das in Frl . B a y z
eine mit Geschmack und Phantasie ihres Amtes waltende Führerin
besitzt. Die scenische Umrahmung des ganzen zeigte eine Menge
herrlich schöner Bilder, den prachtvollen Dekorationen kam eine
weise , femfühlig angewendete Belenchtungskuntt zn Hilfe. Mlt be-



merkenswerter Raschheit funktionierte besonders in einem ent¬
scheidenden Fall der Apparat der Dekorationsaufstellung und selbst
der Vorhang gehorchte willig den aus scenischem Feinfinn ent -
prungenen Weisungen des Leiters der Aufführung .*

Rechtspflege .
V Aarlsrnhe , 18. Febr . (Strafkammern .) Der mehrfach vor¬

bestrafte ledige Dienstknecht Gottlieb Leipold von Bretzfeld stahl in
- er Nacht vom 24 ./25. April v . I . in Brötzingen dem Kalkbrenner Geörg
einen Schirm , eine Juppe und einen Hut im Gesamtwert von 7 M .
und dem Knecht Ullmer einen Geldbeutel mit 8—9 M . Inhalt . Der An¬
geklagte wurde zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft , verurteilt . — Wegen erschwerter Körperverletzung
wurde der Bäcker Gustav Vatter von Gönningen mit 2 Jahren
2 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, bestraft.
Er hatte am 25 . August v . I . in Neustadt-Brötzingen dem Bäckermeister
Häcker von da aus geringfügiger Ursache mit einem Backscheit mehrere
wuchtige Schläge auf den Kopf versetzt und ihn hierdurch schwer ver¬
letzt, sodaß Häcker heute noch nicht arbeitsfähig ist und möglicherweise
dauernden Nachteil erleidet. — Der mehrfach bestrafte Schirm-
ckacher Ulrich Georg Geiger von Bergfelden entwendete in
der Nacht vom 29 ./30. November v . I . aus dem Tanzsaal des Hirsch¬
wirts Leicht in Steinegg ein Bett im Wert von 23 M . und Federn im
Wert von 25 M . Ferner hat er am 5 . Dezember v . I . die Kronenwirtin
in Bilfingen um 1 .80 M . beschwindelt und bei feiner Festnahme dem be¬
treffenden Gendarmen Widerstand geleistet und diesen und den Polizei¬
diener beleidigt ; auch hat er sich beschimpfender Aeußerungen über Gott
bedient. Wegen

'
Diebstahls und Betrugs im Rückfall, Wider¬

stands . Beleidigung und Vergehens gegen die Religion er¬
kannte die Straflammer gegen Geiger auf eine Gesamtstrafe von I Jahr
5 Monate Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht. — Die Berufung
des Schuhmachers Jakob Friedrich Schwarz von Jspringen , der vom
Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung mit 4 Wochen Ge¬
fängnis bestraft wurde, wurde heute verworfen . Dasselbe Ergebnis hatte
oie Berufung des Maurers Karl Kern von Königsbach. Dieser
war vom gleichen Schöffengericht wegen Körperverletzung zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt worden . — Unter der Anklage der erschwerten
Körperverletznng stand der Bahnarbeiter Karl Heinr . Rempfer
von Gölshausen . Er hatte am Abend des 27 . November v . I . in Göls -
hauseu dem Bahnarbeiter Pfitzenmaier mit einem Stellmesser einen Stich
n den linken Oberarm versetzt , wodurch der Verletzte 2 Monate arbeits¬
unfähig wurde und der linke Arm und die linke Hand dauernd behindert
find . Urteil : 1 Jahr Gefängnis .

V Tagesordnung der Strafkammer HI des Grotzh. Land¬
gerichts Karlsruhe . Sitzung: Mittwoch . 22 . Febr. , vorm . 9 Uhr :
Johann Jakob O Siegele und Jakob Christof O Götz aus Grötzingen
wegen fahrlässiger Tötung . Margaretha O Stahlberger , geb. Hornung ,
aus Selbach wegen Beleidigung.

Amtliche Nachrichten.
* Militärdien st Nachrichten . O v . Goetz u . Sckwanenfließ,

Major ü I» suite des Jnf .-Regls . von Lützow (I . Rhein .) Nr . 25. unter
Enthebung von denr Kommando zur Dienstleistung bei dem Militär¬
kabinett S . M . des Kaisers und Königs, in das Kricgsministerium ver¬
setzt . » Müllenhoff, Lt., bisher im 1 . Seebat . , mit seinem Patent im
Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 angestellt. Mit
dem 1 . April d . I . von ihren Kommandos enthoben und zwar :
O v . Roeder (Otto ) . Lt. im 1 . Garde -Regt . zu Fuß , von dem Kom¬
mando bei der Unteroffizier-Vorschule in Neubreisach. • Müller -Pro -
venee , Lt . im 4 . Bad . Juf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, von dem
Koinmando bei der Unteroffizier-Vorschule in Bartenstein . Mit dem
I . April d . I . als Komp .- Offiziere kommandiert : • v . Spies , Oberlt .
im Greu .-Regt . König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomm .) Nr . 2, » Bau¬
mann , Lt . im 2 . Niederschles . Jnf .-Regt . Nr . 47, O Staszewski , Lt . iin
Jäger -Bat . Graf Aorck von Wartenburg (Ostpreuß.) Nr . I , — zur Unter¬
offizier -Vorschule in Neubreisach ; » Bachelin, Lt . im Jnf . -Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 — zur Unterofüzier-Borfchule
in Bartenstein . » Maas , Oberlt . im. 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 als
Jnsp .-Osfizier zur Kriegsschule in Glogan kommandiert. G v . Fritzsche ,
Lt . im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 , vom 1 . Älpril d. I . ab auf 6 Monate
zur Gepütverwaltung kommandiert. » v . Berg , Frhr . G v . Reck , Ober¬
sts . im 1 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 14, ein Patent ihres Dienstgrades
verliehen.

Verschiedenes .
* Präsident Loubct . Der nengewählte Präsident der

/ranzösischen Republik ist, so lesen wir in der „Straß . Post " , ein
Dian », der seine 61 Jahre mit Rüstigkeit trägt . Das Haar ist an
Stirn und Schläfen wohl etwas dünn geworden , zeigt aber noch
eine hübsche Fülle . Aus dem vollen Gesicht, das von einem kurzen
krausen Vollbart umgeben ist, schauen kleine Augen freundlich und
prüfend zugleich. Der ganze Ansdrnck der behäbigen Gestalt ist
bürgerli1 ; e Solidität . Den gleichen Eindruck macht Loubets Haltung
und Kleidung : bürgerlich wohlanständig , ohne jeden Beigeschmack
auffälliger Eleganz . Der der gegenwärtigen , die kurzen Spitzbärte
bevorzugenden Mode nicht entsprechende Bartschnitt und der bequeme,
a» der Seite umgeschlagene Stehkragen von der Art , wie man sie
vor zwanzig Jahren zu tragen pflegte , beweisen, daß der neue
Präsident der Republik keinen Wert daraus legt, mit der Mode zu
gehen. Als Redner hat Loubet sich im Senat mehrfach durch
seinciselierte, gedankenvolle Auslassungen hervorgethan . Seine
näheren Bekannten loben ihn als wohlwollend , dienstfertig und
hilsbereit .

* New -Aork , 15 . Febr . Der große Sturm ist über die
amerikanische Grenze gegangen . Zuletzt hat ihn Neuschottland zu
spüren bekommen. Das Wetterdnreau erklärt , daß der Sturm ,
was seine Ausdehnung und den angerichteten Schaden betrifft , der
größte war , den die Geschichte der atlantischen
Küstenstaaten kennt . In der Stadt Ncw - Iork sind gegen¬
wärtig 8000 Mann mit dem Wegschauseln des Schnees beschäftigt.
Der Verkehr ist wieder im Gange . Alle Pferdeelsenbahnen fahren
wieder und sämtliche Eisenbahnen lassen wieder Züge ab.

Handel »ud Verkehr.' Frankfurt a . M . , 20 . Februar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168 .60, London 20405 , Paris 809.75 , Wien 169 .46,
Stal . 751 .75, Privatdisk . 37/s, 4> Deutsche Reichsanl . (abg. vj %) 101. 50,
B"/o Deutsche Reichsanl . 92 .90, 4% Preuß . Konsols (abg. 9 '/-) 101 .30,
B'/a % Baden in Gulden 99.70 , 8*/»°/° Baden in Mark 100.50, 8 '/j °/o
bo . 100.70 , 3°/o do. 1896 92 .83, 5% Italiener 96.30, Oesterr. Goldrente
101.85, Oesterr. Silberrente 100 .90, Oesterr. Lose von 1386 147.90 , 4V-°/<>
Portug . 41 .10, Berliner Handelsgesellsch. 188 .50 , Darinftädter Bank
155.20, Deutsche Bank 215 .50, Dresdener Bank 167 . 10, Badische Bank
123 .90, Rheinische Kreditbank alte 142 .50 , do . neue — , Rhein. Hypo-
thekenb. alte 165 .20, do . neue —.— , Pfälzer Hypotheken !). 16b .—,
Oesterr. Länderb. 124.90, Schweiz . Central 142. 70 , Schweiz . Nordost
100 .60, Schweiz. Union 78 .20, Jura -Simplon 88.30 , Bad . Zuckerfabrik' « .40, Harp . 184.—, exck . Nordd . Lloyd 116 .30, Hamb . Anierika 123 .50,
Maschinenfabrik Gritzner 214 .— , Karlsruher Maschinenfabrik239 .—, La
Beloce St .-A. Le 80.—. Tendenz : Still .' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit-
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Allien 231 .60. Diskonto-Kommandit-
Anteile 201.90. Deutsche Bank-Aktien 215 .75. Darnistädter Bank- Aktien
155.50. Berliner Handelsges.-Anteile 167 .90 . Dresdener Bank- Aktien
167. 12. Staatsbahn -Aktien 153 .75. Canada -Pacific 85.20. Laurahülte -
Aktieu 222 .—. Dortmunder Union 117 . 50. Bochumer Gußstahl-Aktien
242 . — . Harpener Bergbau -Aktien 185 .62. Hibernia Bergw.-Aktien
192 . 12 . Concordia-Bergw . -Aklien 291 .—. Löwe-Aktien 438 .— . Gelsen¬
kirchen 189 .40 . Ges . f. elektr . Unternehm.-Aktien 172 .30 . Allgem. Eleklr.-
Ges .-Akticn 300 .—. Schuckert -Aktien ex . Tw . 244 .75. Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk. 225 .—. bproz. Italien . Rente 96 .37 . Privatdiskonto
3*/< Proz.' Paris , 18. Februar . An der heutigen Börse notieren : 3proz
Rente 103. —, 5proz. Italiener 96.65 . Spanier 55 .70, Türken v 24 .—,
Türkenlose —.— , Banque Ottoinane 580 .— , Rio Tinto 1020 .—, bproz.
amort . Mexikaner — .

' Dresden . 19. Febr . Der Aufsichtsrat der Sächsischen
Bank beschloß , der aus den 20 . März einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 6"/. Proz . für das Jahr
1898 vorzuschlagen .

' Konstantinopel , 19. Febr . Die Einnahmen der Tür¬
kischen Tabaksregie - Gesellschaft betrugen im Monat
Januar 13 400 000 Piaster , gegen 12 600 000 Piaster in der gleichen Periode
des Vorjahres .

Drahtberichte.
v Hamburg , 20 . Febr . In einer großen , zahlreich besuchten

Versammlung der Schauerleute wurden 532 Stimmen
für die Anerkennung des Arbeitsnachweises der Arbeitgeber ab¬
gegeben . 259 stimmten dagegen .

w Wie « , 20 . Febr . Koloman Szell ist heute früh hier esn -
getroffen . — Anläßlich des Ablebens der Erzherzogin Maria
Immaculata übersandten u . a . Kaiser Wilhelm , derKönig
und die Königin von Sachsen , sowie der Prinzregent von
Bayern Telegramme .

w Athen , 20. Febr . Die Delyanisten erlitten gestern bei
den Wahlen eine Niederlage . Die Partei dürfte höchstens 30
Sitze erringen , dagegen die Partei Trikupis 120 Mann stark
in der neuen Kammer vertreten sein.

Deutscher Reichstag.
w Berlin , 20. Februar .

Am Bundesratstische : Staatssekretär Nieb ' erding .
Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung mn 1 .20 Uhr . Dieselbe be¬

ginnt mit einer Reihe von Berichten des Referenten der Wahlprüfungs¬
kommisston , betr. die Wahl einiger Mitglieder des Reichstages . Ohne
Debatte werden eine Reihe von Wahlen für giltig erklärt , darunter
diejenige des Abg. Faller .

Der Präsidentenwechsel in Frankreich.
■w Paris , 20 . Febr . Dem „Figaro " zufolge äußerte sich

Loubet betreffs der D e m o n st r a t i o n e n zu einer hervorragende »
Persönlichkeit : „Ja , das alles gleicht einer Herausforderung .
Ich nehme sie an . Ich habe keineswegs gewünscht, unter den
gegenwärtigen Umständen Präsident der Republik zu sein. Die¬
jenigen , welche für mich gestimmt haben , können auf mich rechnen.
Sie haben manchmal von meiner Güte gesprochen, ich werde sie
durch meine Widerstandskraft in Erstaunen fetzen ."
Ferner äußerte sich Loubet : „Nieniand hat das Recht , mich einen
Dreysusisten oder Antidreysusisten zu nennen . Ich bin
mit der Mehrheit für eine auf Gerechtigkeit beruhende
Wahrheit . "

w Paris , 20 . Febr . Das Komitee der Liga „ Patrie
franeaise " hielt gestern eine außerordentliche Sitzung ab und
nahm einstimmig eine Tagesordnung an , in der „gegen die par -
lamentarischeu Jntriguen einer gewissen Partei protestiert " wird ,
die „ ans dem Präsidentschaftsrat ein neues Mittel zu internatio¬
nalen Anschlägen zu machen" suche . Sodann wird der Wunsch
ausgedrnckr , daß « das neue Staatsoberhaupt sich von allen Kom¬
promissen sernhalte , ein klares Bewußtsein seiner Pflichten gegen
die Armee und das Vaterland habe» werde und fest entschlossen
sein möge, alle Machtbefugnisse , die die Verfassung ihm verleihe,
dazu zu gebrauchen , der traurigen Agitation , unter der das Land
leidet , ein Ende zu machen".

w Paris , 20 . Febr . Der vom plebiscitär ^ n Komitee
in die Salle Mille Eolonnes im Viertel Montparnaffe einberufenen
Versammlung wohnten etwa 700 Personen bei . Baron
Legoux , La fies und Cnneo d ' Ornano protestierten
gegen die Wahl Loubets und verlangten die Wahl durch
das Volk. Die Versammlung nahm eine Tagesordnung in diesem
Sinne an . Mehrere Personen , die die Redner zu unterbrechen
suchten, wurden entfernt und mehrere am Ansgange des Lokals
fcstgenommcn , da sie sichen blieben und sich weigerten , weiter
zu gehen.' Paris , 20. Febr . Bei den von den Nationalisten
und Antisemiten insccnicrten Straßenknndgebniigen am
Samstag abend spielte, wie wir der „Straßb . Post " entnehmen ,
der Präsident der Patriotenliga , Dvronlöde , eine Hauptrolle .
Der „haldvcrrückte Dichter " — wie der bekannte ehemalige elsässische
Reichstagsabgeordnete Eanonicus Guerber diese ehrgeizige und
widerspruchsvolle Persönlichkeit genannt hat — leitete anfangs die
Demonstrationen vor dem Cercle Militaire und begab sich dann ,
von seinen Getreuen umringt , zur Statue der Jungfrau von
Orleans , wo er offen den Aufruhr predigte . Er sagte u . a . :
„Ich erkenne die Wahl dieses Staatsoberhauptes nicht an . Wir ,
die Mitglieder des Parlaments , hatten nicht das Recht , einen
Staatschcf zu wählen . Ihr , alle guten Franzose » , ganz Frank¬
reich nmß den Mann wählen , der uns leiten soll . Wir wollen
einen Erwählten des Volkes , nicht eine» Erwählten der Parla¬
mentarier . Nieder mit der parlamentarischen Republik !
Es lebe die Republik des Volkes !"

w Paris , 20 . Febr . In den späten Abendstunden erneuerten
sich die Kundgebungen auf den Boulevards , wo es, ivie schon
kurz gemeldet , zwischen Parteigängern und Gegnern Loubets zu
Prügeleien kam. Mehrere Frauen wurden in dem Ge¬
dränge niedergetreten und mußten in die nächsten Apotheken
gebracht werden . Endlich gelang es der Polizei , durch energisches
Eingreifen die Ruhe wieder herzustellen . Die lärmenden Auftritte
wiederholten sich aber immer wieder an anderen Stellen . So wurden
vor der „Libre Parole " gegen den Präsidenten Loubet feind¬
selige Ruse ansgcftoße » , während vor dem „ Journal " die Freunde
Zolas ihm eine Ovation darbrachten . Auch in den an die
Boulevards stoßenden Straßen wurden die Kundgebungen
für und gegen Loubct fortgesetzt, ohne daß es jedoch zu ernsteren
Zwischenfällen kam. Gegen 11 Uhr mußte vor den Bureaus der
Rothschildschen Bank eine Ansammlung von der Polizei
zerstreut werden , nachdem Fensterscheiben im Erdgeschosse der Bank
zertrümmert worden waren . Späterhin sammelten sich vor den
Redaktionen des „Petit I o u r n a I " «nd des „ A n t i j u i f"

große Mcnschenmassen , die uiianfhörlich lärmten und die Schei¬
ben nnd Thuren zertrümmerten . Zu besonders aufge¬
regten Scenen kam es vor dem ersten Blatte , ivo die Anhänger
Dreysus '

sich den Eintritt erzwingen wollten . Als die Thnren ge¬
schlossen wurden , zertrümmerten die Demonstranten
alle Fenster des Geb äudes mit Stockschtägen und Stein¬
werfen . Auf dem Boulevard des Italiens versuchten etwa 5 0
roy allst ische Studenten eine Kundgebung ; zwei von ihnen
wurden sestgenommen . Bald darauf wurde eine Ansaniiniung von
etwa 100 Personen , die Schimpsrnfe ausnießen , ebenfalls von der Po¬
lizei zerstreut und zehn verhaftet . Um Mitternacht war die Ruhe
überall wieder hergesiellt. Die Zahl der Verhafteten beträgt
gestern etwa hundert .

Verantwortlicher Redakteur: O t r o R e u ß,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorvn h m Krellrnß ^

Spielplan des Stadttheatcrs in Ttratzburg i . 8 .
Dienstag , 21 . Febr . „Tie Rosenthaleriu Anfang ~rjt Uhr.
Mittwoch . 22 . Febr . Abonuemenis-KonzeU .
Donnerstag , 23 . Febr . „ Lohcugrin ." An ' ang 7 Uhr.

treitag , 24 Febr . „Fuhrmann Henschrt ." 'Anfang 7 7» Uhr.
onntag , 26. Febr . „Rodert « nd Bertram ." 'Anfang 3 tlhr . — „Die

Zauverslöte " Anfang 7 Uhr.
Montag ,

'27. Febr . „Fuhrmann Heuschci ." Anfang 7hü Uhr.
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Stärke
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773 W leis. Zug heit« 2 ~

« 760 W leicht Schnee 1
> 768 NNW leicht wolkenl . —17

769 S leis. Zug Schnee 15
» 765 ONO mäßig Regen 6
• 764 O schwach Nebel 8
• 768 NW leicht Nebel 4
• 761 S schwach bedeckt 1
• 766 NO leicht Nebel 5
» 768 O schwach Nebel 2
, 768 sttll beheckt 2
, 768 S schwach Nebel - t
. 767 sttll bedeckt §
» 769 still Nebel 0
• 767 W leis. Zug bedeckt 3
, 766 sttll wollenl. 11
. 767 still wolkenl. 7

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg

liemek
Paris . .
Karlsruh«.
Wiesbaden
München >
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza
Triest . .

Wetterbericht »«» Eeutralbur . für Meteoral . vo» SV. Febr
'

Depressionen bestehen heute über dem Biscaya -Golfe und über dem
mittleren Osteuropa. Beide werden durch ein vom Nochwesten des
Erdteils um Mitteleuropa hinweg verlaufendes breites Band höhest
Luftdruckes, das Kerne über den britischen Inseln und über Rußland
aufweist, getrennt . Im Binnenlande ist das Wetter stark neblig, bei
Morgentemperaturcn , die nur wenig über dem Gefrierpunkt «egen.
Weiteres Anhalten der trüben und nebligen Witterung bei sinkenden
Temperaturen ist zu erwarten .

vr . Sob . Schueebeobachtnugen . Infolge der ungewöhnlichwarmen
Witterung ist der wenige Schnee, welcher in den höchsten Lage» noch
vorhanden war , im Laufe der verfioffenen Woche stark zusammenge¬
schmolzen . Am Morgen des 18. (Samstag ) lagen beim Feldbergerhof
noch 35 cm ; von allen anderen Beobachtungsstellen war die geschloffen«
Schneedecke verschwunden._

WafferstandSnachrichte ».
Rh e t n.

Maxau , 20 . Febr . 362 cm , gefallen 3 cm .
Waldshut , 19 . Febr . 211 cm, fällt .
Kehl, 20. Febr . 253 cm, fällt ._-

Wcstorben .
——

Karlsruhe , 18. Febr . Jda Wirth , Ladnerin , 18. I . ; Marie , B . Josef
Wöhrle, Privatier , 2 I . ; Franz Meyer , Registrator a . D-, 73 . 1 . —
19. Febr . Leopold Schell, Faktor , 68 I . ; Luise Kästner, Nacht-
wächters -Gatti >r, 52 I . ; Marie , B . f Johann Beck , Schneider, 1 I .

_ 6 M . 7 2 ._
—- Alfred , V. Adam Trust , Schneider, 5 T ._ _ _

Für Kontore Geschäfte
sind Soennecken ’s Briefordner ~
( D. R.-Patent) unentbehrlichgeworden. 1 St. : M I .2S gj

Serien von 6 12 20 30 SO 100 1 50 200 Ordnern 2
M 7.50 15.— 25.— 37.50 6250

~
m .— 18750 253.—

Schränke u . Regale in Eiche oäer Nufsbaum laut besonderer List «
Ueberall vorrätig , wo nicht , wird direkt und von 3 Mark an frei geliefert

Berlin
Leipzig * F. SOENNECKEN * BONN * ^

Todesanzeige .
Heute nachmittag 12 Uhr verschied ruhig und

sauft «ach knrzeni Krankenlager unser lieber thearer
Gatte , Sohn , Bruder, Schwager und Onkel ,

^Wilhelm siensel,
Restaurateur zum Sehntzenltaus,

im 41 . Lebensjahre . 1057 .1
Wir bitten um stille Teilnahme.
In Nasen ler tiefüWiräeii HiiMlieleBeii;

Elisabethe Mensel ,
geb . Fütterer .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1809.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 4 Uhr , von der

FriedhofkapcIIe aus statt .

ff Tb « fllEtUMl “
I-SmmÄUmiW-KmMeM vii New-Yirl

Gegründet 1843 .
Rieliard A. Re Curdy, Präsident,

Carl Freiherr von (iablenz,
Direktor uud Generalbevollmächtigter ,

Berlin W . 5 Maikgrafenstrasie 52 , im Gefellschafrsgtbinide .
Status am 31. Dezember 1898 :

M.Gesaunut - Guraütitionds . . .
GeiiimmttBcrpflichtungm . .
Uedcrsckuß zu Gunsten d. Ver¬

sicherten .
Gesainmt - Eiuiiobineu . . . .
Zahlungen a . d>. Pelicen - cknHaber
Lersichknlugs - Bcstaud

M . 1 .180 .838 .182
. »7v.287 .9SS

Zuwachs
do.

188 .801 .196 do . .
281 .120 281 do .

108 998 .568 Abnahme „
4 082 .821 .520 .stuwach ? „

Lnddirertion fftt das Grostherzogthiim Baden r
M , Ruth in Mannheim , 8 . 7, Nr.

99 .709 .619
62102511
37 .007 .101
8 546 307
5.211.749

151.721078
1056 .1

32.
Wlin -Mf -FkM» - nun -Ittugfraufu-Brtfin.

ill ttttvoch den 22. Februar, nachmittags 37 * Uhr: Versammlung
( Lefienstr . 14 >. Gelckäiniches. Dortrag des H .rrn Oberkirchenratssekretärs
Bsner über : Luthers Käthe .

10.H21 ff is -ber.

^Schwarze jSeidenstoffe,
nur Oarnntle -Qualitttten ,

empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.1
Hessert * Kieser , “ "" 'feSÄ *1*""'"

Mö -'IcrM,ü » ist.
ur Verpachtung ecr ?!usübmia des
rrechts der Grmeiude B «rM :r »bach
l: glha !),n>elchkÄ beiläusig wiX>Hektare
.v und Felo umiußt , auf 6 Jahre
:r den abgeanberteu Bedingungen ,
zu einer nochmaligen öffentlichen
Neigcruuz Tagfadrl auf
nnerstafl den 2. März d . I ,

nachmittags 2 Uhr.
dem R '.thmse dahier anberaumt ,

u man die Jagdtiebhaber mit dem
lecken einiadet , daß als Bieter nur
, e Personen zugclassen werden , welche
im Besihe eines Jagdvaffes befinden

: tnre n schnfilictcs Zeugnis der
änS ' gen B -Horden » achweisen , daß
:u die Eneuung eines Jagdraffes

Bedcnkeu » tavrl '.et . l
»ermersvuch den 15. Februar 1899 .

25 . v (sirmkinderat :
tzd . rsn sch , Bürgermeister

vdt. Wunsch .

reberxeitgen siel}, darsa meinej
Dentochlnnd * !
Fahrräder [• u . Zubehörtheile |

wnii tv-*
*diebesten unddabei |

die allerbilligsten sind .
WieüenVrkäwfer jresucht.^ Üaupt -Kaialog gratis & franco . I

August Stukenbrok, Einbeck)
Detitacblauds grösstes

Speciat -Fahrrad -VeT‘‘and -Han !i.

954-7'>.5

Polyphon
Solbstspielcnde

Musikwerlce
zum Treiss v . 2(1 iHk. auf
w ilrts liniert gor . Monatr .
inten vou 8 Ck . an die

N nsikalieB -Handluuis
BiaLFrenM& Co .

in Llreslau.
Auifula l . Katal . grati «.

jr

1020
. 14

. 2



fr J -SJBKi

e

<M

9

6-

sr

&

& -w 6 - L - L .
.gS ■« ,

•« !
! £ -g

S

» gvS «

-- -A Z L

«tä -js Har » 'S

" -g «
.L 8 -i -e *
83 )21

8

■3
I J

a
* £ <B> .

tfö .S -
iZ

sS .
ilp

S m£ -S

8
H . se .

« sii
3 « 5 3

t ? & -js 8 ) g
•» S ag '

s
05 ]

§
-# W * «
ft Ö B 8»LDs «

"
«S ® 8 3»

<5 SP
j-» ^ ^ *€T2

■g Jl ' S !§ §§
■Jr

~
- ss« s »>

C £* J
8 « ‘■fl
£ s 1 L

' « L

A» a ä
» ^ 2> B

SJ
33

! i
. *Ö

L SS

L - -§ ^ Zitj «» w B
» ä 5 S u» ! s § s
^ «->*ft> 05 ft»

<35 SS
{ti . H $> o ss
- ^ y= 3 |

o

8 ' 85•—
1 ZK

f »
« s ©

*

ecO .8 - -_ S s->
. So . 2 S -3 3 »— 3 <k> <u s -g «J

o ?-» p SmP
«gs ? ^

2

3
S « O
Ci BlO

_ ig £
•£B ft*
F S

o

s3 w JO
- 7 ^ g

Ssigl

«ft BllSS
« <a"

i ! § -5
- £* <>» äus ^SSss Kw 5» O

' i § f st
- Ä g 5 g
s ä Z -« > L g

Sg % s B

I o J _ a
.5 <u ^ L ,
8 „ ■Is . f

KKML
3 © 3 gl
L W 05 «ÄI1 -sf

o o *5 " «

S V u -w
3ASL
v 32 . a c • .* « so .B *5* ja# -$2i a ftw 8 f = # ! üSai <S

< § ä

L § 3
£ o>Qit -J o>

“ Ä ' 23 O *2T «-»Sä c ä
o

e I

a ÄI ® S l 'J
® | f iis «| L
’S W -6K-3 ^ g

^

*
11 i s « »

£ SjS g -
t ’° 'S « | . ^ SSB ' s -gee av 'L 3 -'5 >- a J . Sg : gvS E ^ igÄ S ^ o _ SSSäS 1

•g s v5 : -s Z Ä « > . *» Z
a 3 Z - 3 -x

Z « § .LG L -̂S o | , s - « ? ' S '
gÄ

"° "Z
-1 c *> 2 W s ss ft » e 2ö S -4-T «f | s s a ^ 8g's .
g I Ä .ts L -8 •

§ , ! -ZW - 3 I
L A La ^

"r 3 l L 58 -KL > - - .!» ■“
S ^— -d 5 Ä ; L o 8 V o -+-» — , 2d S -
crl 3 *5 S ^ ^IO «> 3o . — j

3 VP— C . . « s ■
S -- ^ « I
gjoia - "

M Ä L - -3 3
vg'Q g «
’ '

0 - LA 0

05

5 a
,J8

eu ‘C jO
05 —3 c O 3

s L - r
3

«e

SS 52
05 a S . H3
5? Sl «ti . I ft 1

„ «
■
fÄS

-s . gjs - '
S

-
a -gee 'Bitgjo

“

Da .
'S " «i -io

»S ' j

^ ’S '
y

■ 05
slf -

' s ^
*

i
jO 07 '

5-* ft
« s

» Slig

3 05 Ö »

8 ZA Z §
Ä

^ 3 ■—
4> Oft . »3 . »—

tr

4> 3 ij '-—- 3
o» -3 E SJ 3 3
3 -° « jo e 5

, fi § s §

O

a 0 - *JO B 05 -

- I g jt « JB ® , v So w „
8 £ wf $ ä

I
|

d " § .H A ^ Z Z ^
i s

öS O L
'S -̂tr ^o

'
S 05

%£. S S* o »B q o
05 ft ft «> <i / w Öft

P P

ZD !

-3 L

| 3 *
Mf3 § S

-

KZ

~
- © g

« ^ o -^ KI
-

g |
•" eÄ . « c . S 5 « *! -

»
W - •

-rr 5 ZK

©

iSC-•s g 3
8 K

Z b

. UL. ü -ä>

3Bffgs * a «

a - . 1 0 o SI « gj *«—

-3 ) « ai ' J ; -JO

05
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